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Konzept - Hauptgebäude

1. Kirschbaum und Kirche 

Der bestehende Kirschbaum und die gegenüberliegende Kirche 

bleiben als Bestandteil der Schule erhalten. 

2. Ausstanzen des Innenhofs

Das Hauptgebäude steht mit der Kirche im Dialog. Ein Innenhof 

wurde um den Kirschbaum ausgestanzt und schafft von Innen eine 

Sichtachse zur Kirche. 

3. Alles dreht sich um das Herz

Input- bzw. Gruppenräume sind in vier Blocks an den Rändern an-

geordnet. Die Blocks drehen sich geschossweise um 90 Grad um 

die Mitte. Die Mitte bleibt offen und bildet gemeinsam mit Innen-

hof und Kirschbaum das Herz der neuen Schule. Die offene Mitte 

fungiert als Wohnzimmer für freies Lernen, als Markthalle mit Ess-

bereichen und als offene Bibliothek. In alle vier Himmelsrichtungen 

mündet sie in eine Loggia und hat dadurch immer wieder Blickbe-

züge nach außen.

4. Gliederung der offenen Mitte

Raumboxen gliedern die offene Mitte und schaffen eine Abfolge 

von unterschiedlichen Raumsituationen.
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Schule als Stadt | Stadt als Schule

Die Schule liegt an der Schnittstelle von drei Welten: im 
Westen ein städtisches Gefüge mit Bushaltestelle; im Os-
ten eine Wohnsiedlung; im Norden ein alter Baumbestand. 
Die zwei neuen Baukörper und die bestehende Kirche bilden 
einen Platz im Süden, an dem die drei Welten zusammen-
fließen.  Somit werden Stadt, Nachbarschaft und Wald im 
Schulalltag integriert, und die Schule und ihre Umgebung 
verschmelzen zu einem harmonischen Ganzen.  

Öffentliche Funktionen am Platz wie ein Café, eine offene 
Werkstatt und Ausstellungshalle sowie ein Freilufttheater 
inszenieren den Platz als neues Ortsteilzentrum. Dadurch 
schafft die Schule einen Mehrwert für die Nachbarschaft 
und ermöglicht Synergien und Kooperationen zwischen 
Schule und Stadt. 

Die bestehende Kirche und der freigestellte Turm markie-
ren das neue Ortsteilzentrum, und sind nach wie vor identi-
tätsstiftend für den Ortsteil.

wald

nachbarschaft

stadt

theater | veranstalten | bewegenlerngruppen | input 

öffentliche kunst-werk-haus 
| ausstellungshalle | café

offene mitte - lesen 

offene mitte - markthalle | essen

1

hauptgebäude
2950 m2

öffentliche 
kunst-werk-haus
450 m2

theater- und musikhaus
240 m2

Schule als Stadt | Stadt als Schule

Die Schule liegt an der Schnittstelle von drei Welten: im 
Westen ein städtisches Gefüge mit Bushaltestelle; im Os-
ten eine Wohnsiedlung; im Norden ein alter Baumbestand. 
Die zwei neuen Baukörper und die bestehende Kirche bilden 
einen Platz im Süden, an dem die drei Welten zusammen-
fließen.  Somit werden Stadt, Nachbarschaft und Wald im 
Schulalltag integriert, und die Schule und ihre Umgebung 
verschmelzen zu einem harmonischen Ganzen.  

Öffentliche Funktionen am Platz wie ein Café, eine offene 
Werkstatt und Ausstellungshalle sowie ein Freilufttheater 
inszenieren den Platz als neues Ortsteilzentrum. Dadurch 
schafft die Schule einen Mehrwert für die Nachbarschaft 
und ermöglicht Synergien und Kooperationen zwischen 
Schule und Stadt. 

Die bestehende Kirche und der freigestellte Turm markie-
ren das neue Ortsteilzentrum, und sind nach wie vor identi-
tätsstiftend für den Ortsteil.

wald

nachbarschaft

stadt

theater | veranstalten | bewegenlerngruppen | input 

öffentliche kunst-werk-haus 
| ausstellungshalle | café

offene mitte - lesen 

offene mitte - markthalle | essen

1

hauptgebäude
2950 m2

öffentliche 
kunst-werk-haus
450 m2

theater- und musikhaus
240 m2

Schule als Stadt | Stadt als Schule

Die Schule liegt an der Schnittstelle von drei Welten: im 
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tätsstiftend für den Ortsteil.

zwei lose Hofhäuser

Die Schule liegt an der Schnittstelle von drei 
Welten: im Westen städtisches Gefüge mit Bushal­
testelle; im Osten eine Wohnsiedlung; im Norden 
alter Baumbestand. Die zwei neuen Baukörper 
und die bestehende Kirche bilden einen Platz im 
Süden, an dem die drei Welten zusammenfließen 
und der mit Café, Werkstatt, Ausstellungshalle und 
Freilufttheater als neues Ortsteilzentrum wirken 
kann. Die bestehende Kirche und der freigestellte 
Turm bleiben identitätsstiftend für den Ortsteil. Im 
Inneren sind Lernräume in vier Gruppen an den 
Rändern angeordnet, die sich geschossweise um 
90 Grad drehen. Die Mitte bleibt offen und bildet 
gemeinsam mit Innenhof und Kirschbaum das 
Herz der neuen Schule. Sie fungiert als Wohn­
zimmer für freies Lernen, als Markthalle mit Ess­
bereichen und als offene Bibliothek. In allen vier 
Himmelsrichtungen mündet sie in eine Loggia mit 

Sichtbezügen nach außen. Raumboxen gliedern 
die Mitte zusätzlich. Lichthöfe bringen Tageslicht 
in das Innere und Blickbezüge zwischen den Ge­
schossen. Tiefe Schrankelemente bilden Über­
gangszonen zwischen Lernräumen und Mitte und 
sind Lagerräume für Lernmaterialien, Schaufens­
ter, Arbeitsnischen und Computerstationen.

Funktionsschema

lerngruppen I input theater I veranstalten I bewegen
offene mitte I lesen öffentliches kunst-werk-haus
offene mitte I essen

Natalie Thompson
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Grundriss Erdgeschoß

schulplatz als neues 
ortsteilzentrum

fluchttreppe als 
möbel im garten

waldspielplatz

geheimer waldweg
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